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Nr. 7 NEUE FRAUENKLEIDUNG UND FRAUENKULTUR

Aus dem Vorstehenden wird man ersehen , daß diese
Färberei von künstlerischen Gesichtspunkten aus geleitet
ist. Ich glaube , daß es nur einer Anregung bedürfte,
um sie noch weiter für die moderne Frauenkleidung nutz¬
bar zu machen.

Natürlich werden auch getragene Garderobestücke und
sonstige stoffliche Sachen , sowie auch Strick- und Stick¬
wolle gefärbt . Letztere vorall zum Ausbessern alter Gobelin¬
webereien und Stickereien, zu denen man unter dem
modernen Arbeitsmaterial die passenden Farben nicht findet.

A ?we v . den Eken.

„Das Haus der Frau “ auf der Buchgewerb¬
lichen Weltausstellung zu Leipzig.

A Es ist das erste Mal, daß innerhalb einer Weltaus¬
stellung dem Schaffen der Frau eine eigene Stätte bereitet
wurde. Das FI aus der Frau bildet nicht nur ein Glied
des Ganzen , sondern ist selbst ein Ganzes und bedeutet
als erste Frauen -Fach -Weltausstellung einen Merkstein in
der Geschichte der Frauenbewegung.

Der Entwurf zu dem Hause , das einen Flächenraum
von circa 2400 qm umfaßt , stammt von der Architektin
Fräulein Emilie Winkelmann , Berlin. Sie leitete auch die
Ausführung des Baues und stellte, gleich allen Mitarbei¬
terinnen der Sondergruppe , im Interesse der großen Frauen¬
sache ihre Kräfte ehrenamtlich zur Verfügung.

Das Haus umfaßt 25 Ausstellungsräume und einen
von Frau Fia Wille, Berlin, ausgestatteten Teeraum , in
dem regelmäßig musikalische Veranstaltungen stattfinden.
Eine Kommission von Künstlerinnen mit Frau Steiner-Prag
an der Spitze trug Sorge dafür , daß auch die Innenaus¬
stattung der Ausstellungsräume , Wandbespannung , Fuß¬
bodenbelag etc. harmonisch durchgeführt wurde.

Die Sonderausstellung besteht aus 18 verschiedenen
Abteilungen, die teils künstlerischer , teils wissenschaftlicher,
teils technischer Natur sind. Es sind : Freie Graphik,
Kunstgewerbliche Entwürfe , Musik, Büchereien und Sammel¬
wesen, Bibliothekswesen, Geschichte , Kunsthandel , Buch¬
erzeugung, Presse , Statistik, Künstlerische Schrift, Schreib¬
wesen,graphischer und buchgewerblicher Unterricht ,Reklame,
Photographie ,Buchbinderei ,Buchhandel und Buchillustration.
Da die Sonderausstellung im In - und Auslande lebhaftes
Interesse erweckte, war es möglich, ein reiches, umfassendes
Material zu sammeln.

Der Wert des Hauses der Frau liegt nicht nur in
seinem individuellen Reiz und seiner künstlerischen Schön¬
heit, sondern vor allem in der sozialen Bedeutung , die
ein geschlossener Überblick des Frauenschaffens in sich
birgt. Es soll Verständnis und Interesse für ernste und
tüchtige Frauenarbeit geweckt werden , um ihr allgemeine
Anerkennung zu verschaffen und neue Gebiete zu eröffnen.

O

Es verdient noch erwähnt zu werden , daß das «Haus
der Frau « die einzige Abteilung der Weltausstellung war,
die am Tage der Eröffnung fix und fertig dastand und
den Besuchern sogar ihre beiden Kataloge (für die Ab¬
teilung »Buchhandel « ist ein Sonderkatalog erschienen)
überreichen konnte.

Verschiedenes.
Alkohol und Sittlichkeit bildete das Thema der

großen öffentlichen Frauenversammlung auf der 31. Jahres¬
versammlung des deutschen Vereins gegen den Miß¬

brauch geistiger
Getränke (3.—
6. Juni Königs¬
berg). Der erste
Redner , Hoch¬
schulprofessor
Dr. Esche-Dres¬
den wies darauf
hin, daß nicht
nur der unmäs-
sige, sondern
auch der regel¬
mäßige Alkohol¬
genuß einerVer-
feinerung und
Veredelung der
Sittlichkeit ent¬
gegenwirkt und
daß der Alkohol
als ein gefähr¬
liches Gehirngift
gerade die wert-
O

vollsten und
feinsten Kräfte
unseres Geistes¬
und Seelen¬
lebens zuerstan-
greife.DieMäßi-
gung im Alko¬
holgenuß wird
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Abb. XX.
Bluse aus grünem Chinakrepp mit farbiger

Stickerei , von Lisbeth Maaß , Berlin.
Beschreibung Seite XI u. f.

neue sittliche
Kräfte lebendig
werden lassen
und den Weg zu
einer neuen Kultur freimachen. Die Enthaltung von geistigen
Getränken bedeutet nicht Verarmung und Beraubung , son¬
dern sie gibt Klarheit , Frische und innere Freiheit . Unserem
Körper und Geiste alle wissentlichen Schädigungen fernzu¬
halten sind wir aber uns selbst, unserm Volk und unserm
Schöpfer schuldig. Je ernster und schwerer das Leben wird,
umsomehr müssen wir uns von künstlichen Betäubungs¬
und Aufreizungsmitteln fernhalten und uns und den Unsern
solche Freudequellen erschließen, die uns innerlich be¬
reichern und neue dauernde Kraft zuführen. — Frau
Hoffmann -Boclium sprach vom Standpunkte der Frau aus.
Sie zeigte, wie die Frauen unmittelbar leiden unter den
heutigen Trinkgewohnheiten und den Verwüstungen , die
der Alkohol anrichtet , wie sie aber auch durch ihre bis¬
herige Gleichgiltigkeit gegenüber diesem großen sozialen
Notstände mit schuld daran seien, daß das Übel so habe
um sich greifen können . Jetzt aber müßten die deutschen
Frauen an der Bekämpfung der Alkoholnot helfen, an der
Umgestaltung der Trinksitten mitwirken. Die alkoholfreie
Erziehung der Jugend wird hierbei ein unermeßlich wich¬
tiges Hilfsmittel sein. Als Schwester und Gattin , als Mutter
heranwaclisender Söhne und Töchter muß die Frau mit
aller Energie dem Alkoholismus entgegenwirken . Denn
der Alkohol ist es, der immer wieder reine und blühende
Menschenkinder der Unsittlichkeit in die Arme treibt , weil
er die niederen Triebe anstachelt und die sittlichen Vor¬
stellungen hemmt . Eine anregende Aussprache , die den
beiden Vorträgen folgte, brachte beachtenswerte Winke
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